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7. DAS BAHNWÄRTERHAUS 
MIT ANSCHLIESSENDER WARTEHALLE 

<HALTESTELLE BEI EINER KLEINBAHN). 

Bei Kleinbahnen trifft man häufig noch Haltestellen, die an irgendeiner Straßen: 
kreuzung oder in der Nähe eines schönen Ausflugspunkts." in Verbindung mit der 
Schrankenwärter", und Weichenstellerwohnung angeordnet . sind. In Abb. 21 ist eine 
solche in der Nähe eines industriellen Unternehmens an der offenen Landstraße dar= 

Abb. 21. ANSICHTEN UND GRUNDRISS. (M. I: 375>' 
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gestellt. Das H äuschen zeigt die Räumlichkeiten des Schrankenwärters, bzw. Weichen= 
steHers und bildet zugleich den Abschluß der angefügten Wartehalle mit je einem Abort 
für Männer und Frauen. Nach hinten schließen sich die Ställe für das Kleinvieh des 
Weichenstellers an, deren Zugang zum Füttern von der Küche aus möglich ist. 

8. DAS FÖRSTERHAUS MIT GASTSTUBE. 
Kann man sich wohl einen schönem und idealem Erholungs= und Stärkungsplatz 

nach einem längern Spaziergange denken, als die Gaststube eines Försters? Derartige 
Anlagen gibt es noch vereinzelt und wo solche vorhanden, erfreuen sie sich des besten 
Zuspruchs der Spaziergänger. In Abb.22 ist ein solches Försterhaus für hessische -
Verhältnisse vorgeführt. N atürlich kann inan eine derartige Anlage auch in jedem 
andern Staat zur A usführung bringen. 

Der Grundriß des Wohnhauses ist der der einfachen Wohnung, nur mit dem 
Unterschiede~ daß eine gute Verbindung der Küche mit den Ställen gewährleistet werden 
muß. Die Tenne schließt sich so dem H ause an, daß sie den Ställen etwas Schutz 
bietet gegen Kälte. Im übrigen ist die ganze Anlage unter eine Dachhaube gebracht, 
so daß alles wie aus einem Guß erscheint. 
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